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Was wir über «Lötschen» wissen sollten.

Das Lötschenthal war zuerst Eigentum der Herren Zum Thurm-
Gestelenburg, deren Stammschloss zu Niedergestelen stand.

Die Herrschaft dieses streitsüchtigen Dynastengeschlechtes war eine

harte, und das Thal war öfters der Schauplatz blutiger Kämpfe mit
den Bernern. Im Jahr 136S wurden den Lötschern viele Menschen

getötet und über 1000 Häuser verbrannt. 1346 soll Peter Zum
Thurm eine Kolonie der Bewohner dieses Thaies gleich einer Herde
Viehes an das Kloster Interlaken für joo Goldgulden verkauft
haben, um die Gegend der Pfarrei Gsteig zu bevölkern. Ein im
Lötschenthal im 18. Jahrhundert aufgefundenes Manuskript erzählt,
dass die Schweizer (d. h. wahrscheinlich die Berner) 1386 in
feindseliger Absicht hier eingedrungen seien, aber beim Ueberschreiten
eines gefährlichen Passes so viele Leute verloren hätten, dass sie sich

wieder zurückziehen mussten. Nachdem 1376 die Zum Thurm aus
dem Land vertrieben worden waren, wurden die obern Zehnten
Herren des Thaies. Während dieser Zeit vollzog sich die Germanisierung

der Thalleute, die heute ganz deutsch sind. Erst 1790
kauften sich die Lötschenthaler um die für sie hohe Summe von
1000 Thalern frei, ohne zu ahnen, dass die Zeit der Umwälzung,
die auch ihnen die Freiheit umsonst gebracht hätte, so nahe sei.

Ursprünglich Vallis de Lyech; 1233: ecclesia de Lyehc, 1305: Liec
Loetschen ist ein Ortsname der deutschen Schweiz von allerdings

unsicherer Ableitung. Er tritt in verschiedenen Formen auf:
Leutschen bei Pfäffikon im Kanton Schwyz,
Lörtschen bei Büren im Kanton Luzern,
Loeitschach im Kanton Uri,
Lötschina und Lertschina im Kanton Wallis.

Vielleicht hängt es mit der italienischen Bezeichnung Iarice
Lärche (larix) zusammen (Idiotikon III).

Die Lötschentaler selber sagen ganz einfach lang und gedehnt:
«Leetschen»

Die Lötschenlücke ist zum erstenmal im Jahre 1811 überschritten

worden. Aber von wem
Literatur über das Lötschental:

Siegen Jos.: « Lötschental », Verlag Spes, Lausanne.
Anneler: « Lötschen », Verlag P. Haupt, Bern.

Beides ist in unserer Bibliothek erhältlich.
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